
Natur und Heimat, 7 4. Jahrg., Heft 3, 2014 

Hydroglyphus hamulatus (GYLLENHAL, 1813) 
- neu für Westfalen 

(Coleoptera: Dytiscidae) 

Christian Kerkering, Emsdetten & Karsten Hannig, Waltrap 

Bei Hydroglyphus hamulatus (GYLLENHAL, 1813) handelt es sich um einen 
der kleinsten Vertreter der Schwimmkäfer, der nordeuropäisch verbreitet ist 
und in Norddeutschland nach HORION (1941) sowie ScHAEFLEIN (1971) nur 
sporadisch und sehr selten vorkommt. Das Verzeichnis der Käfer Deutsch
lands führt die Art aktuell (nach 1950) nur für Schleswig-Holstein, Meck
lenburg-Vorpommern, Brandenburg und neuerdings auch für das nördliche 
Rheinland (Nordrhein-Westfalen) auf (BüCHE & ESSER 1999, KöHLER 2011, 
KöHLER & KLAUSNITZER 1998). Aufgrund stark rückläufiger Bestandsentwick
lungen wurde Hydroglyphus hamulatus (GYLL.) sowohl in Schleswig-Holstein 
(GüRLICH et al. 2011) als auch bundesweit (HEss et al. 1999) als "vom Aus
sterben bedroht" eingestuft. 

Nachdem diese Schwimmkäferart, die nach GüRLICH et al. (2011) oligo
trophe, kalkhaltige Gewässer präferiert (vgl. auch NILSSON & HoLMEN 1995: 
"The main habitat is at the margins of !arger, shallow lakes, often on 
calcareous marl"), seit 2010 überraschenderweise mehrfach im nördlichen 
Rheinland bei Wesel ausschließlich mittels Lichtfang nachgewiesen wurde 
(KöHLER 2011, KöHLER in litt.), gelang am 07.06.2014 in Emsdetten-Austum 
(Landkreis Steinfurt, MTB 3811, 1 Expl. leg., det. et coll. C. Kerkering) auch 
für Westfalen der Erstnachweis mittels Lichtfalle (15W-Schwarzlichtröhre). 

Dem Auftreten von Hydroglyphus hamulatus (GYLL.) sollte auch in Zukunft 
verstärkte Aufmerksamkeit entgegengebracht werden, um konkretere Aus
sagen zur zukünftigen Bestandsentwicklung, Arealexpansion sowie zur Ha
bitatbindung am deutschen Arealrand ableiten zu können. 
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